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240 Stellenausschreibung 

 

  Landkreis Eichstätt 

 

Wir suchen für unser Amt für Soziales und Senioren  

im Fachbereich für Asylbewerber  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Mitarbeiter/in für Hausmeistertätigkeiten und 

Verwaltung der dezentralen Asylbewerberun-

terkünfte im Landkreis. 
 

Bewerbungsvoraussetzung ist der Besitz eines Führerscheins der 

Klasse B. Ein eigenes Kfz ist von Vorteil. Selbstständiges und ei-

genverantwortliches Arbeiten, handwerkliches Geschick (z. B. 

Elektriker), Teamfähigkeit, hohes Engagement und Leistungsbereit-

schaft sowie die Bereitschaft auch mit schwierigen Situationen um-

zugehen werden vorausgesetzt. 

Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem TVöD (Ent-

geltgruppe 4). Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben. 

 

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen  

richten Sie bitte bis spätestens zum 17.12.2014 an das 

Landratsamt Eichstätt, Personalstelle 

Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt 

oder als PDF an bewerbung@lra-ei.bayern.de 
 

 

 

 

241 Verordnung des Landratsamtes Eichstätt über Beförde-
rungsentgelte und Beförderungsbedingungen für den 
Verkehr mit Taxen im Landkreis Eichstätt 

- T a x i t a r i f o r d n u n g - 

Das Landratsamt Eichstätt erlässt aufgrund § 51 Abs. 1 u. 2 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 08. August 1990 (BGBl I S. 1690), zuletzt geändert 
durch Art. 2 Abs. 147 des Gesetzes zur Strukturreform des Gebühren-
rechts des Bundes vom 7. August 2013 (BGBl S. 3154) und § 10 Nr. 1 
der Verordnung über Zuständigkeit zum Erlass von Rechtsverordnun-
gen (Delegationsverordnung – DelV) vom  28. Januar 2014 (GVBl S. 
22), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. September 2014 
(GVBl S. 410), folgende  

V e r o r d n u n g :  

§ 1 

Geltungsbereich 

(1) Die in dieser Verordnung festgesetzten Beförderungsentgel-
te und Beförderungsbedingungen für den Verkehr mit Taxen gelten 
für Taxiunternehmen  

mit dem Betriebssitz Landkreis Eichstätt 

und dem Pflichtfahrbereich unter Abs. 2 

(2) Der Pflichtfahrbereich umfasst das Gebiet der Landkreise 
Eichstätt, Neuburg und Roth sowie der Stadt Ingolstadt. 

§ 2 

Begriffsbestimmungen 

(1) Anfahrten sind bestellte Leerfahrten zur Abholadresse. 

(2) Zielfahrten sind Fahrten, bei denen das Taxi vom Kunden 
am Ziel entlassen wird.  

(3) Auftragsfahrten sind Fahrten ohne Personenbeförderung 
zur Erledigung von Aufträgen und zur Beförderung von Sachen und 
unterliegen nicht dieser Verordnung. 

(4) Wartezeit ist die Zeit, während der ein Taxi, nachdem sich 
der Fahrer bei einem Fahrgast am Bestellort gemeldet hat, steht oder 
während der Fahrt die Umschaltgeschwindigkeit unterschritten wird.  

§ 3 

Bereitstellen von Taxen 

(1) Taxen dürfen nur auf den gekennzeichneten Taxiplätzen in 
der Gemeinde des Betriebssitzes   bereitgestellt werden. 

(2) Taxen dürfen auf gekennzeichneten Taxiplätzen außerhalb 
der Gemeinde des Betriebssitzes des Unternehmers nur mit Erlaubnis 
des Landratsamtes Eichstätt bereitgestellt werden. 

(3) In der Zeit von 22.00 Uhr bis 05.00 Uhr dürfen Taxen vor 
Lokalen und Vergnügungsstätten sowie Großveranstaltungen auf 
öffentlichen Straßen bereitgestellt werden, wenn der Taxiunternehmer 
seinen Betriebssitz in der Gemeinde des jeweiligen Lokals, der Ver-
gnügungsstätte bzw.  Großveranstaltung hat. Die entsprechenden 
Vorgaben der StVO sind einzuhalten. 

(4) Bei folgenden Großveranstaltungen dürfen alle Taxiunter-
nehmer im Landkreis Eichstätt Taxen bereitstellen: Volksfest Beil-
ngries, Volksfest Eichstätt, Altstadtfest Eichstätt, Limesfest Kipfen-
berg und Kellerfest Titting. 

A M T S B L A T T  
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§ 4 
Beförderungsentgelte 

(1) Das Beförderungsentgelt setzt sich zusammen aus  

a) dem Grundpreis von ………………………………………..2,60 € 

b) dem Kilometerpreis nach Abs. 2  

c) und dem Wartezeitpreis nach Abs. 3  

 

Kilometerpreis und Wartezeitpreis werden nach Schalteinheiten 
von je 0,30 €  berechnet. 

(2) Der Kilometerpreis beträgt für alle An- und Zielfahrten 
grundsätzlich 1,80 €, dies entspricht 0,30 € je 166,67 m (=Tarifstufe 
1). 

Kommt ein Taxi, welches nach Bauart und Ausstattung für mehr 
als 4 Fahrgäste geeignet und bestimmt ist, auftragsbedingt zum Ein-
satz oder wird ein Anhänger oder ein Fahrradträger fahrauftragsbe-
dingt mitgeführt, unabhängig von der Sitzplatzanzahl des eingesetzten 
Taxis, beträgt der Kilometerpreis 2,30 €, dies entspricht 0,30 € je 
130,38 m (=Tarifstufe 3). 

Anfahrten innerhalb der Betriebssitzgemeinde (Ort des Betriebs-
sitzes inklusive aller Orts-/Stadtteile) sind frei.  

Zielfahrten von Punkten außerhalb der Betriebssitzgemeinde in 
die Betriebssitzgemeinde sind wie folgt zu berechnen: 

Anfahrt (ohne Fahrgast):  Wartezeitpreis nach Tarifstufe 2 (Ab-
satz 3) 

Zielfahrt (mit Fahrgast): Kilometerpreis nach Tarifstufe 1 oder 
Tarifstufe 3 

Fahrten mit Fahrgästen, beginnend von der Betriebssitzgemeinde 
zu Zielen außerhalb der Betriebssitzgemeinden (Hinfahrt) und Rück-
fahrten derselben Fahrgäste mit Zielort in die Betriebssitzgemeinde 
sind wie folgt zu berechnen: 

Hinfahrt (mit Fahrgast): Kilometerpreis nach Tarifstufe 1 oder 
Tarifstufe 3 

Rückfahrt (mit Fahrgast): Wartezeitpreis nach Tarifstufe 2 (Ab-
satz 3) 

(3) Wartezeitpreis (Tarifstufe 2) 

je 38,57 Sekunden 0,30 € 

je Stunde 28,00 € 

Der Wartezeitpreis kommt auch zur Anwendung, wenn das Taxi 
verkehrsbedingt die Umschaltgeschwindigkeit von 15,5 km/h in Tarif-
stufe 1 und 12,2 km/h in Tarifstufe 3 unterschreitet. 

(4) Mindestfahrpreis 

Der Mindestfahrpreis beträgt (einschließlich der ersten  
Schalteinheit, 166,67 m/130,38 m bzw. 38,57 s.)  ……………..2,90 € 

(5) Wird ein bestelltes Taxi ohne Benutzung aus der Bestel-
lung entlassen, so hat der Besteller den durch die Anfahrt entstande-
nen Fahrpreis zu entrichten. 

(6) Wird in der anfahrtsfreien Zone (Betriebssitz- 
gemeinde) ein bestelltes Taxi ohne Benutzung aus der  
Bestellung entlassen, so hat der Besteller die durch die  
Anfahrt entstandenen Kosten von  ……………………………..2,90 €  
zu entrichten. 

§ 5 
Abweichende Fahrpreise 

(1) Von den in § 4 festgesetzten Tarifen abweichende Beförde-
rungsentgelte im Pflichtfahrbereich  (insbesondere zur Kranken- und 
Schülerbeförderung) sind nur mit Genehmigung des Landratsamtes 
Eichstätt zulässig. Für bereits getroffene Sondervereinbarungen sind 
ab Inkrafttreten der Taxitarifordnung 2014 neue Genehmigungen 
durch die Taxiunternehmer beim Landratsamt Eichstätt einzuholen. 

(2) Bei Fahrten, deren Ziel außerhalb des Geltungsbereichs der 
festgesetzten Beförderungsentgelte liegt, hat der Fahrzeugführer den 
Fahrgast vor Fahrtbeginn darauf hinzuweisen, dass das Beförderungs-
entgelt für die gesamte Fahrtstrecke frei zu vereinbaren ist. Kommt 
keine Vereinbarung zustande, gelten die für den Pflichtfahrbereich 
festgesetzten Beförderungsentgelte als vereinbart. 

§ 6 
Fahrpreisanzeiger 

(1) Fahrten sind im Pflichtfahrgebiet ausschließlich mit einge-
schaltetem Fahrpreisanzeiger durchzuführen, es sei denn, es handelt 
sich um Fahrten im Sinne des § 5 Abs. 1 oder Anfahrten innerhalb der 
Betriebssitzgemeinde. 

(2) Bei Störungen des Fahrpreisanzeigers ist der Beförderungs-
anspruch nach den zurückgelegten Kilometern zu berechnen. 

(3) Wartezeiten bis zu fünf Minuten dürfen bei Störungen des 
Fahrpreisanzeigers nicht berechnet werden. Übersteigt die Wartezeit 
fünf Minuten, so sind für die gesamte Wartezeit  
0,23 € pro 30 Sekunden zu berechnen. 

(4) Störungen des Fahrpreisanzeigers sind unverzüglich zu be-
seitigen. 

§ 7 
Abrechnung und Zahlungsweise 

(1) Für Fahrten innerhalb und außerhalb des Pflichtfahrbereichs 
kann, wenn es angezeigt erscheint, eine Vorauszahlung in Höhe des 
voraussichtlichen Fahrpreises verlangt werden. 

(2) Der Fahrer muss während des Dienstes stets einen Betrag 
von bis zu 50,00 € wechseln können.   Fahrten zum Zweck des Geld-
wechselns gehen zu Lasten des Fahrers. 

(3) Verlangt der Fahrgast eine Quittung über das Beförderungs-
entgelt, so ist ihm diese unter Angabe der Fahrtstrecke und der Ord-
nungsnummer sowie des Namens des Unternehmers und der Betriebs-
sitzadresse zu erteilen.  

(4) Bei Serienfahrten im bargeldlosen Verkehr zur Krankenbe-
förderung von immer demselben Abfahrtsort zu immer demselben 
Zielort mit gleichbleibenden Fahrgast ist es erlaubt bei einer Min-
destanzahl von 30 Fahrten folgendermaßen abzurechnen: 

(5) Die ersten 10 Fahrten sind mit eingeschaltetem Taxameter 
zu berechnen. Der von diesen 10 Fahrten errechnete Durchschnitts-
preis kann für die weiteren Fahrten nach Satz 1 verwendet werden. 
Dies ist zu dokumentieren und auf Verlangen dem Landratsamt 
Eichstätt vorzulegen. 

§ 8 
Beförderungspflicht 

(1) Ein Anspruch auf Beförderung besteht nur innerhalb des 
Pflichtfahrbereiches. 

(2) Ein Anspruch auf die Durchführung von Auftragsfahrten be-
steht nicht. 

(3) Gepäck und Tiere können von der Beförderung ausgeschlos-
sen werden, wenn durch ihre Mitnahme Gefahren für eine ordnungs-
gemäße und sichere Beförderung ausgehen können. 

§ 9 
Verunreinigung des Fahrzeugs 

Bei Verunreinigung des Fahrzeugs werden vom Fahrer die vom 
Unternehmer dafür festgesetzten Reinigungskosten erhoben; weiter-
gehende Ansprüche bleiben unberührt. 

§ 10 
Zuwiderhandlungen 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung 
können gemäß § 61 Abs. 1 Ziffer 4 und Abs. 2 des PBefG als Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 10.000,00 € geahndet 
werden. 

§ 11 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 01.01.2015 mit einer Übergangsfrist 
von einem Monat zum Umstellen der Fahrpreisanzeiger in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Taxitarifordnung für den Landkreis Eichstätt vom 
02.08.2011 außer Kraft. 

 

Eichstätt, 04.12.2014 

gez. 

Anton K n a p p  , Landrat 

 



Amtsblatt für den Landkreis und die Stadt Eichstätt Nr. 50 vom 12. Dezember 2014 Seite:  3 

Bekanntmachungen anderer Behörden 

 
Zweckverband Abwasserbeseitigungsgruppe In-
golstadt-Nord 

242 Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweck-
verbandes Abwasserbeseitigungsgruppe Ingolstadt-Nord 
vom 03. Dezember 2014 

Auf Grund des Art. 18 des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (KommZG) vom 20. Juni 1994 (GVBl S. 555, ber. 1995 S. 
98, BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Dezem-
ber 2012 (GVBl.S.619) erlässt der Zweckverband Abwasserbeseiti-
gungsgruppe Ingolstadt-Nord folgende Satzung: 

§ 1 

Die Verbandssatzung vom 21. Dezember 2009 (Amtsblatt Nr. 52 
für den Landkreis und die Stadt Eichstätt vom 23. Dezember 2009), 
geändert durch Satzung vom 15. Dezember 2010 (Amtsblatt Nr. 50 für 
den Landkreis und die Stadt Eichstätt vom 17. Dezember 2010) wird 
wie folgt geändert: 

1. In § 14 Abs. 2  Ziffer 3 wird die Zahl „10.000“ durch die Zahl 
„20.000“ ersetzt. 

§ 2 

Diese Satzung tritt am 01. Januar  2015 in Kraft. 

 

Gaimersheim, 03. Dezember 2014 

gez. M e i e r ,  Verbandsvorsitzender 

 

 

 
Zweckverband Interpark, Dieselstr. 2, 85098 Groß-
mehring 

243 Satzung zur Änderung der Verbandssatzung für den 
Zweckverband Interpark 

„Aufgrund des Art. 19 des Gesetzes über die kommunale Zusam-
menarbeit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. 
Juni 1994 (GVBl. S. 555, ber. 1995 S. 98) - BayRS 2020-6-1-1 - 
zuletzt geändert durch § 13 des Gesetzes vom 11.12.2012 (GVBl S. 
619) erlässt der Zweckverband folgende Satzung zur Änderung der 
Verbandssatzung vom 30.04.1999 zuletzt geändert am 31.05.2011: 

§ 1 

§ 3 wird wie folgt neugefasst: 

Der räumliche Wirkungskreis des Zweckverbandes umfasst das 
Gebiet des Marktes Kösching und das Gebiet der Gemeinde Groß-
mehring, soweit dies jeweils im Geltungsbereich der rechtsverbindli-
chen Bebauungs- und Grünordnungspläne „Gewerbepark Großmeh-
ring-Kösching (INTERPARK)“ liegt; maßgeblich für den räumlichen 
Wirkungskreis des Zweckverbandes ist der Geltungsbereich dieser 
Bebauungspläne in der Planfassung jeweils vom 27.03.2014. 

§ 2 

§ 21 der Verbandssatzung erhält folgende Fassung: 

„Die Kassengeschäfte werden von der Gemeinde Großmehring 
wahrgenommen.“ 

§ 3 

§ 13 Abs. 6 wird ersatzlos gestrichen. 

§ 4 

Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt für den Landkreis und die Stadt Eichstätt in Kraft. 

 

Großmehring, 02.12.2014 

Zweckverband INTERPARK 

gez. E r n h o f e r ,  Stellvertretende Verbandsvorsitzende 

 

 

 
244 Satzung zur Änderung der Wasserabgabesatzung des 

Zweckverbandes Interpark 

Aufgrund von Art. 23 Abs. 1 Nrn. 1 und2, Abs. 2 und Abs. 3 der 
Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.August 1998 (GVBl S. 796), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24. Juli 2012 (GVBl S. 366) - FN BayRS 2020-1-1-I - in Verbindung 
mit Art. 26 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit ( 
KommZG ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Juni 1994 
(GVBl S. 555, ber. 1995 S. 98), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
11.Dezember 2012 (GVBl S. 619) – FN BayRS 2020 – 6 -1 –I – 
erlässt der Zweckverband Interpark folgende Satzung zur Änderung 
der Wasserabgabesatzung vom 25.10.2000 i.d.F. vom 04.12.2001: 

§ 1 

§ 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

(3) Es dürfen nur Produkte und Geräte verwendet werden, die den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Die Einhal-
tung der Voraussetzungen des Satzes 1 wird vermutet, wenn eine CE-
Kennzeichnung für den ausdrücklichen Einsatz im Trinkwasserbereich 
vorhanden ist. Sofern diese CE-Kennzeichnung nicht vorgeschrieben 
ist, wird dies auch vermutet, wenn das Produkt oder Gerät ein Zeichen 
eines akkreditierten Branchenzertifizierers trägt, insbesondere das 
DIN-DVGW-Zeichen oder DVGW-Zeichen. Produkte und Geräte, die 

1. in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Euro-
päischen Wirtschaftsraum rechtmäßig hergestellt worden sind oder 

2. in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in 
der Türkei rechtmäßig hergestellt oder in den Verkehr gebracht wor-
den sind 

und die nicht den technischen Spezifikationen der Zeichen nach 
Satz 3 entsprechen, werden einschließlich der in den vorgenannten 
Staaten durchgeführten Prüfungen und Überwachungen als gleichwer-
tig behandelt, wenn mit ihnen das in Deutschland geforderte Schutz-
niveau gleichermaßen dauerhaft erreicht wird.“ 

§ 2 

Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt für den Landkreis und die Stadt Eichstätt in Kraft. 

 

Großmehring, 02.12.2014 

Zweckverband INTERPARK 

gez. E r n h o f e r ,  Stellvertretende Verbandsvorsitzende 

 


